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SBie e§ bocb manchmal fo einfältig läuft :

Scf) fnnn mir gar nicfjtê Siimmereë benfen,
91(ê menn ftcb ©ner auê ©firgeij erfäuft.
SBer ftcb erböfjen toill, ber fott ftcb benfen

Wit muftltalifthert SprarJîbEgriflfe, für Eaißtt
iurjänglidt gemarJtf.

Dur tönt eê, roenn etn «Steinchen jrotîchen 9tab unb 9tabfcbub geratben
ift. Son Moll fann man fpredjen, roenn ein öierjentneriger S3ierbrauer beim
©cblittidjublaufen 331afe nimmt. S3on pizzicato befommt man einen S3egriff,
roenn man bon ueununbneunjig gtöfien heimgefudjt ift.

©er en abe tft ein paffenber Sluêbrucf für baê ®acb=9tenbej=Pouâ
ber Kafeen im 3Jconat, ber nur adjtunbjroaitäig Sage jäblt. Saê Da capo
berfteben bie Kettner am beften, roenn fie Sadjê mit 3roie6eln ferbiren, unb
baê Ritardando fann man bet maneben Suben feben, roenn fie tn ber

©djroitnmîcbule inê SBaffer fotten. Scherzando fpielt man bei einer @efdjäft§=

eröffnung, unb lacrimoso oft beim Snbentari. Tutti quanti beifet'â bet einer

Solfêabftimmung unb Solo ftebt man oft, roenn man einen guten ©ebanfen
bat. Con fuoco geben bie Sauêbuben über bie ©äffe, roenn fte eine Sigarre

errotfebt ba6en. Andante siebt man in bie Kneipe unb Allegro fommt man
berauê. Vivace gebt eê an ber S3örfe ju, namentlich um ben breifjigften
berum. Lumpaci ift nicbt gerabe mufifalifcb, aber manchmal muftfantüdj.

ÎDirR|*arn^r H a tit.
^faerrr: ®ê gottêbergeffeê S3olf, b'ehtlche ift geng leer."
Mli: 9Kacbit eê SBirtbêbuê bruê, b'Süüt roerbe be fdjo cbo."

SraöJ»: SBaê berftebt man unter Moratorium?"
fanftuart: SBenn einige Slngeftettte auf Koften ber SJcaffe nocb

einige 9Konate ©ebalt beziehen möcbten."

&ôà\ttvàitn (auê ber ©djule fommenb): 9Jcama, bte Sante tft
bter, niefet roabr?"

Wlutttv: SBie roeifet bu benn baê?"
®itditçrtfti>n: Saê fpür' tcb fcbon roenn ber Onfel fommt,

ricebt eê immer nacb &ocotabe, unb roenn bie Sante fommt, nacb Kucben."

ZE-teitlioserL., solid, und bequem
J. Herzog, Marohand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich. i>6

P. P.
Hiemit mache ich allen meinen werthen Freunden und Bekannteu,

sowie einem weitern verehrlichen Publikum von Nah und Fern bekannt, dass
ich von meinem Schwiegervater, Herrn G. Bauer, das altrenommirte

Bahnho'fplatz Hotel Z. Bairischeil Hof BahnhYfplatz

mit Anfang Oktober übernommen habe und dasselbe vonnun an unter dem Namen

Hotel Bahnhof
weiter führen werde. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein das meinem
Vorgänger so allseitig bewiesene Zutrauen auch mir zu erhalten und zu
erwerben, und hoffe ich, dass es mir ehestens gelingen werde, den alten guten
Ruf fürderhin zu rechtfertigen. 147-24

Ich empfehle daher mein Geschäft dem geneigten Zuspruch bestens
und zeichne mit vollkommener Hochachtung

H. Oggenfus-Bauer.

Fahr-Handschnhe
gefüttert mit

Lammpelz oder Wollstoff*.

in englischen Bingwoods.
feinste Dessins.

Astrachan, Krimmer und andere Sorten.

Lederbesetzte Handschuhe in grösster Auswahl.
Kigenes Fabrikat in Gkcé- und Wildleder-Handschuhen

mit Wollen- oder Seidenfutter, sowie alle andern Sorten Winter-
Handschuhe. 1 24

J.BÖHSfY, HandschuhfabrikJI Filialen :

ZÜRICH, Weinplatz. | St. Gallen - Basel.

Interessante Lektüre für Herren
Der Blick ins Jenseits. Mit 32 Bildern. M. I. 50
Galante Telephongeschichten. Hit 32 Bildern. I.
Rinaldo Rinaldini's Räuber- und Liebesabenteuer 3.
Psychologie der Liebe. Die Kellnerinnen von Berlin,

und Ehebruch-Drama. Letztere 3 Bücher zusammen I. 50
Das Menschensystem. Mit anatom. Abbild. I 50
Diesseits und Jenseits. Mit 32 Bildern 1. 20
Geg. vorh. Eins, in baar od. Marken erf. sofort. Zus. franco.
Des theuren Portos wegen versende gegen Nachnahme nichts.
Illustr. Katalog grat. u. freo. W. R. Wiedemann's Verlag.

74 Berlin N., Invalidenstr. 9.

mmmm Ein werthvolles Buch! wmmm
über die gewöhnlichen Ursachen und die neue Kur
von nervösen Zerrüttungen, körperlicher und
geistiger Schwäche, Erschöpfungs-Zuständen, frühzeitigem

Verfall, Verlust der Mannbarkeit etc. wird
an Leidende unentgeltlich und frankirt zugesandt
von Dr. med Ramler, Berlin S. O Oranien-
strasse 59 (Moritzplatz). 135-26

Neue Gasbeleuchtung ohne Gasanstalt!
¦¦¦«¦ii ohne Rohrenleitung

¦TM:

Huff's Gas selbst erzeugende Lampen liefern ausserordentlich
hellleuchtende Gasflammen! Jede Lampe ist transportabel und stellt
sich das nöthige Gas selbst her. Kein Cyllnder! Kein Docht

Eine dieser Flammen ersetzt 4 grosse Petroleumflammen.

Vorzüglich für Restaurants, Fabriken, Bauten, Brauereien,
Bäckereien, Schlachthäuser, Gärten, Strassen u. s. w.

Lampen von 6 Fr. 25 Cts. an. Bronze-Probelampe und Zubehör
8 Fr, gegen Nachnahme oder Vorausbezahlung,

Sturmbrenner für Bauten und Arbeiten im Freien. Schnellkocher.

Lötlampen. Lötkolben. Illustr. Preisliste gratis und
franco. 154-x

Gebr. A. & 0. Huff,
Hoflieferant Sr. Majestät deB Kaisers und Königs.

Tyroler Weine.
Mein grosses Lager von

vorzüglichen abgelagerten
Tyroler Weinen bringe in
empfehlende Erinnerung.

Direkter Verkauf in
Wagenladungen oder in
Fässern von 300 und 600
Litern ab Bahnhof Zürich.

Von den Aerzten als
bester Magenwein
anerkannt. 146-26

Eugen Maurer
zur Tyrolerhalle,

Rindermarkt 24.

m ~r*7~ fertige
-^©Holzschnitte.

%u billige ïn\t
mit großen

Gewinn-Chancen
kaufen will, verlange Prospekt bei der
Administration des Tresor" in Zürich,
Bahnhofstrasse 15. 125

Der Gastwirth".
Offizielles Organ

des Schweizerischen Vereins der Hôteliers, des
Schweiz, und der kantonalen Wirthevereine.

Abonnement per Jahr 5 Franken.

j Dutzend zu Fr. 3, 4 u. 5 empfiehlt
Emil Bücheli,

I 122-52 Chur.

Stets Neuheiten vorrätbig. Grossartige
Sammlung Original-Aufnahmen in
Gab. u. Vis. Probesend. M. 2. Katalog
üb. Photogr. u. Lektüre geg. 20 Pf. Porto
vtrsendet Fr. Lubach, Buch- und
Kunsthandlung, Friedenau b. Berlin.

Wqr sich selbst erhöht.
Wie es doch manchmal so einfältig läuft:
Ich kann mir gar nichts Dümmeres denken,

Als wenn sich Einer aus Ehrgeiz ersäuft.
Wer sich erhöhen will, der soll sich henken

Die musikalischen Sprachbegriffe, für Laien
zugänglich gemacht.

Dur tönt es, wenn ein Steinchen zwischen Rad und Radschuh gerathen
ist. Von diloü kann man sprechen, wenn ein vierzentneriger Bierbrauer beim
Schlittschuhlaufen Platz nimmt, Vou piîàsto bekommt mau einen Begriff,
wenn man von neunundneunzig Flöhen heimgesucht ist,

Serenade ist ein passender Ausdruck für das Dach-Rendez-Vous
der Katzen im Monat, der nur achtundzwauzig Tage zählt. Das va eapo

verstehen die Kellner am besten, wenn sie Lachs mit Zwiebeln serviren, und
das kitaroamlo kann man bei manchen Buben sehen, wenn sie in der

Schwimmschule ins Wasser sollen. 8ener?anclo spielt man bei einer Geschäftseröffnung,

und laerimoso oft beim Jnventari. îutti quanti heiszt's bei einer

Volksabstimmung und 80I0 steht man oft, wenn man einen guten Gedanken

hat. Von tuoco gehen die Lausbuben über die Gasse, wenn sie eine Cigarre

erwischt haben, /ìnosnte zieht man in die Kneipe und A»egro kommt man
heraus. Vivace geht es an der Börse zu, namentlich um den dreißigsten
herum, i.llmpsci ist nicht gerade musikalisch, aber manchmal musikantisch.

Wirksamer Rath.
Ptavrer: Es gottsvergesses Volk, d'Chilche ist geng leer."

Uli: Machit es Wirthshus drus. d'Lüüt werde de scho cho."

Frage: Was versteht man unter Moratorium?"
Antwort: Wenn einige Angestellte auf Kosten der Masse noch

einige Monate Gehalt beziehen möchten,"

Töchterchen (aus der Schule kommend): Mama, die Tante ist
hier, nicht wahr?"

Mutter: Wie weißt du denn das?"
Töchtqrchen: Das spür' ich schon wenn der Onkel kommt,

riecht es immer nach Chocolade, und wenn die Tante kommt, nach Kuchen,"

^ HerZiOA, lllarobanà-I'aillsur, ?oststrasss 8, I. Lta^s, 2tìrlvd, t>6

Nierait maobs ieb allen meinen wsrtken ?reunàsu unà Lekauuteu, so-
vis einem vsitern verslirliebeu Publikum von Aab unà ?ern bekannt, às
icb vou insiuom SskwisAsrvater, llsrrn S, Lauer, àas altrouoramirto

Làî""pià Hoìol A. UgiiriselKZii Hol" Zàbokpià
mit àtanK Oktober übernommen babs uuà àassslbs vonuun au unter àsm Xamsn

Kote! Lilkliliot
>vsitsr tukren vveràs. Zs wirà mein sitriZstes Lestrsben sein, àas msiusm
Vor^äuZer so allseitig bewiesene Zutrauen aueb mir sa erbaltsn nuà su er-
werben, uuà Kolks ieb, àass es mir sbsstsns Aslinxeu wsràs, àsn alten xutsn
knt tünlerkin su recbtksrtixev.

lob smptsbls àaksr mein «Zssebàtt àsm Asusixteu 2usprueb besteus
uuà seiobus mit vollkommsnor HoobaebtuuA

H. OKASnt'us-Lg.uer.

Askuttsrt mit

in suKlisoksu ««<l«,
toinsts Dessins.

^,8trsck3N, Xrirnrner iioà g.nàsrs gorteo.

I^eàerdeset^te Hsrictsctiulie iu grösster ^.usvv'stil.
LiZenes ?3drilcst iu Olàee- unà V^ilcllôàgr-Naiiàseiiulisii

mit 'VVollso- vtlkr Lsiclsokuttgr, so^vis g,IIs tinä«zrii Lortöii Wiittvr»
l 24

5. « Ü « X ^ »ari6sckuk5sdri1î,!! Filialen :

Intere88ants l.ektürs Wr lisrrsn
llsr Zück ins jenseits. Ait 82 Mlà-ra. ». >. so
Kai-mts rsisoNongescnicntsn »u 32 Uii-Isr». I.
Ninzilio Nlnsiilini's Näubsr- unä l.ist>ssadsntsusr 3.
Senologie llsr l.isbs, llis Keiinsrinnsn von ösriln,

llss nlsnscnsnsxstem, Nit ânàm. .Vbbiià. "
> Zll

llissssits unli Isnseits. Alt SS Miàrii I. so

Illustr. «àlvx xrttt. u^kreo. V»,^VOsäsmsnn'z Vsrisz,
7« Ssriin invsiillenstr, g,

»»^»» Diu ^vertkvoll«« lk«à l
über àis Ksvvöbnliobeu llrsaobeu unà àis usus Xnr
von nervösen ^errüttunAsu körpsrliobsr unà Asi-
stiZsr Sebvväobs, LrsokupkllllAS-Zllstànàsn, trubsvi-
tixem Vsrkall, Verlust àsr àunbaàsit ste. wirà
an Deiàsnàs unsnt^sltlioii unà krankirt suZssanät
von Or. luoâ »uinlvr, Svrlli» s. o 0rs,r»»en-
Strasse SS <Morit2z>ls,t2). 135-26

^W^»^^MMMWW^ otlNK kîotll-KNlkltUNg

7,«'.
sied >>»« -ôtiiixe <Z»s setbgt der, Ksin L>iinllsr! Xsin llssnt

Vor-ii^iiok kiir Nsstsursnts, fabriksn, Ssutsn, Srsusrsisn,
0sci<srs!sn, Scnwcntnâussr, Kàrtsn, Strssssn u, g, v.

v«i ^iiKlîelie,» »I,KvI»K«rtei»
roler iii « il iii

Viràter >i>

>ì »AVI»Ii»«lUIIIK«>I» ««le» íi»
li?»«««-ri» Sv« «V0
I itOri» tili It»i»>»li«L Z^i»ri«l».

146-26

2rrr rzsro1ord»l1e,
lUnâvriuàrliti 24.

-^âoliMnim.

Wer billige Loose
mit großen

<F6>àil-^ìtîìtle6rl
Kanten will, Verlaufs ?rospàt bei àer
Aàin!8trst!on ile5 Irssor" in Märien,
Laknbot'striìsss 15. 125

Der (?aàîrà".
Okàlvllvs 0rAS.»

Abonnement per là S franken.

Gummi-Artikel
llàsuà su ?r. 3, 4 u. 5 smptisblt

ünall Sttodsll,
122-52 «Zdur.

Hochinteress.Wotograsten!
Ltsts I^sukvitsn vorràtbi^. «ZrossartiAS
8ammluuz! OriAinal-àtuatimou iu
Là u.Vis. ?robossnà, àl. 2, XataloA
nb. l>kotogr, u, l.oktüro MA.20?t, Porto
vsrssnllsr ?r. ll/ubaeb, Lueb- uuà
ILuustbauàìuuK, ?risàsnau b. Lsrliu.


	...

